
DieZahlund Wahl (434 bis 435)
Die Messen lasse un! die gesungeNCN3 Messen nehmen sich keine
Kommemoration .  9 höchstens eine privilegierte.
Die essen asse nehmen 1LUF eiıne Kommemoration all, die Sonn-
tage 1U eine privilegierte oder VO.  b einem Hest Kl eichhe1 der
erson oder des Geheimnisses chließen gegenseitige Kommemoratıon

Sonntag un:! Herren{iest kommemorileren einander 5

Die Messen un! lasse nehmen zwel Kommemoratiıonen
Die otenmessen en NUr eine Oration; eine Votivoratıion NUur bel

Klasse
Dıiıe Oratiosub un (nur eine! 4495) STe fällt lasse

(1 bıs }, usSg!  MM die eihe-, Taut- un! Sakramentsoration.
Die W eeihe-Orationen bel höheren eihen, weihen, Friedhofweihen

Die Oratiıonen der verhinderten_ Votivmessen un! Klasse

Die VON den uUubDrıken vorgeschriebenen Collectae (Gebete):
a) die Apostel-Oration be1l Messen der Apostelfürsten (110b);

Die akramentsoration: nur Anbetungstage (z Vierzigstün-
es Gebet) icht onntiagen un ın Christus-Messen.

C) apst- un Bischofi-Oratıon Jahresgedächtnıs
d) Priester-Oration Jahrestiag der Priesterweihe oder, wenn VeI-

hindert, einem der nächsten Tage (451 bıs 452);
Oratıon für Glaubensverbreitung be1 Missionsfesten

Das Tre wIiIrd ge: An allen Sonntagen.
An Festen un Votivmessen Klasse
An Hesten des errn un! der Muttergottes Klasse
Während der Oktaven.
An den Geburtsiesten der Apostel un:! Evangelisten, den YFesten
Petr1 Stuhlieier und Barnabas.

Die Präfation Reihenfolge: Zunächst die eigene Präfatiıon;
diese, annn Zeitpräfiatıion; auch diese, ann die gewöhnliche.

Das letzte Evangeliıum nach Benedicamus und Requiescat
ın paCEe, WEe1ll eine Absolution O1gt, ferner nach der eihnachts-
MECSSC, der Palmweihemesse und der Osternacht.

DER SONNTAG HA DE VORRANG

Die cta veröffentlichten 1n ummer 10 VO ugust 1960
die Rubricae Brevlarıl et Missalıis, welche Papst ohannes i1im Motu

propr10 VO 25 ulı 1960 promulgıert hat j1eser sogenannte ubrıken-
exX ordnet die gesamten ubrıken für Breviler und Missale NEU, VeI_r-

infacht S1e aber auch
Eın Hauptmerkmal der Neuordnung ist die Vorrangstellung des onn-

tags Der Sonntag ist für jeden gläubigen Christen und VOL em für
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jeden T1lestier eın wöchentliches stern, eın 1MMer wiederkehrendes Auft-
erstehungsf{est, das unNns die Krönung der T10OSUN: durch Jesus T1ISTIUS
VOLr en Wenn der Rubrikenkodex den vielbeschäftı  en Seel-
Sorgern unseTrTer Zeit ZW ar die Absolvierun des Sonntagsoifiziums da-
durch erleichtert, daß die atutin LUr aus einer Nokturn mıit ecuUunNn Psal-
INenN un! Tel esungen besteht, wiıird andererseits die Bedeutung des
onntags dadurch hervorgehoben un! erhöht, daß VOLr den meisten WFesten
den Vorrang behauptet.

O{ffizium un Messe des onntags können iın iınkun: UTr mehr durch
die Universal- un! Partikularieste Klasse un außerdem UrCc| die Her-
renifeste Klasse verdrängt werden. Bisher mußte der Sonntfag en
Duplexfesten un! Klasse un! den Herrenfifesten 1 ang des duplex
MAalus weichen. Dies ohne Partikularfifeste 45 este

urch die Rubrikenreiorm werden 1Ur mehr Heste Klasse un!
sechs Herrenftfeste Klasse den Sonntag verdrängen un ZWaar olgende:

Universalfeste Klasse
Jänner aV VOoN eihnachten (Neujahr)
Jänner Erscheinun des Herrn
Maı Joseph der TDeltier

24 Juni Geburtsifest Johannes des Täufers
29 unl Apostelfürsten Petrus und Paulus

Juli Kostbarstes Blut esu Christi
August arıa Himmelfahrt

29 eptember rzenge. ichael
Letzter Sonntag Oktober Chris  ön1g

November Allerheiligen
Dezember nbefleckte Empfängnis arıens

25 Dezember Geburtsfest Jesu Christi
Sonntfag nach ngsten Heiligste Dreifaltigkeit

Universalfeste Klasse
Sonnt, Neujahr er Jänner) Ist, Namen Jesu

Sonntag Ersch Heıilige Famlıilie
S Februar Marila Lichtmeß (Herrenfest!)
6 August Verklärung esu Christiı

14 eptember Kreuzerhöhun:
9 November irchweihe der ateranbasıilika

Hiezu kommen noch für ede Dioözese olgende
Partikularfeste 1. Klasse

Der auptpatron des Landes und der DiOzese
Der Jahrestag der el. der Kathedrale
Der Jahrestag der Weihe der eigenen Kirche
Das Patrozinium der Kathedrale un! der eigenen irche

Für die Ord en und Kongregatıonen
Der itel; der Gründer; der Hauptpatron

Klasse
Linz/Donau

‚ere Partikularfeste Rel.-Prof 01S Seir
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